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146/J A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Gei s s 1 er, Dr. Hau s er, 

K u 1 h a n e k und Genossen 

an den Bundesminister für soziale Verwaltung, 

betreffend Enquete vom 8.6.1964. 
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Anläßlich der Enquete am 8.6.1964 hat die Österreichische Ärzte­

kammer beim Bundesministerium für soziale Verwaltung die Zuziehung von 

Klinikchefs der Universitätszahnkliniken Österreichs sowie von sachkundigen 

Vertretern der wissenschaftlich zahnärztlichen Verbände beantragt und er­

sucht, dieselbe Anzahl von Delegierten wie die Dentistenkammer zu den Be­

sprechungen einzuladen. Beide Anträge wurden vom Bundesministerium für so­

ziale Verwaltung abgelehnt. Eine diesbezügliche telegraphische Intervention 

der Österreichischen Ärztekammer ist unbeantwortet geblieben. 

Die gefertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes­

minister für soziale Verwaltung folgende 

A n fra gen : 

1) Weshalb wurde den Anträgen der Österreichischen Ärztekammer nicht ent­

sprochen? 

2) Halten Sie, Herr Minister, eine solche Vorgangsweise im Hinblick auf 

die schwierige Materie, welche bei der Enquete am 8.6.1964 zur Behand­

lung stand, für zielführend und erfolgversprechend? 

3) Weshalb wurde die telegraphische Intervention der Ärztekammer nicht 

beantwortet? 
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